
der aber das Zwangsarbeiterproblem, das 1ın der rhangung polnischer Zwangs-
arbeiter ın ucker-Aschen gipfelte, Nn1ıC erfa werden. So ist iıne Tkenntnis-
moglıic.  eit der Oral-Hıstory-Methode leider Nn1ıC. vollständig umgesetzt. Nam-
lıch N1ıC 1Ur die rage, Was ist Geschichtserfahrung un! Geschichtsbewußt-
eın 1ın der BevoOlkerung vorhanden, WwWI1e werden historische Fakten interpretiert,
ist VO. Bedeutung, sondern auch, Was Geschichtsverdrangung festzustellen ist.
Dieses vielleicht noch tarker diskutiert werden konnen. en einıgen
Druckfehlern, besonders 1m hınteren eıl des Buches, machen Namensverwech-
selungen eutlich, daß Nn1ıC. immer genugen eıt ZU Nachrecherchieren jJe
insbesondere da, die Erinnerungen der eiragten Personen ungenau gewesen
iınd. So ist be1 der Geschichte des altesten Kaufhauses Mohrmann 1ne
Verwechselung VO  - Vornamen festzustellen, die ber der Interpretation des
historıischen organges keinen Abbruch tu  =)

Insgesamt ist eın reich bebı.  ertes, lesenswertes uch entstanden, das viele
1J1eie un! besonders Nneue Eiınblicke ın die Geschichte einer kleinstadtischen,
landlıchen egıon g1ibt. Mıt diesem Werk hat Werner Freıtag sicherlich viele
Skeptiker der Methode der Oral-  History In der historischen unft uberzeugt.

olfgang Gunther

Norbert ahrhage, ULN zwıschen „Machtergreifung“ N Entnazıfizıerung,
Geschichte eıiner westfalıschen Kleinstadt (9)  S 1929 hıs 1953, Verlag fur Regional-
geschichte, Biıelefeld 1990, 366 mıiıt bıldungen.

Wiıie dıe bereıts rezensierte Stadtgeschichte VO.  - Werner Freitag uber Spenge,
handelt sich be1l diesem uch die Geschichte einer westfalıschen Kleinstadt
1M ahrhundert. Da un! un!: Spenge Nachbarstadte SINd, ist eın Vergleich
dieser beiden Bucher, insbesondere 1mMmM ın  1C auf dıie unterschiedlichen Moog-
Lichkeiten VO Stadtgeschichtsschreibung, fruchtbringend. Wahrend Werner Frel-
tag ıIn seinem uch aufgrund selines Schwerpunktes auf der Methode der
Oral-History sehr vielen Ergebnissen be1l der Feststellung VO Befindlichkeiten
un! Grundeımstellungen ommt, ist bel Norbert ahrhage UrCcC die vorwlegende
Bearbeitung schrıiıiftliıcher Q@Quellen her eın Schwerpunkt einer ereignisgeschicht-
lLLıchen bzw deskriıiptiven Geschichtsforschung festzustellen Bel beiıden eihoden
WIrd ber eutlich, daß dıe ese VO euanfang nach dem Zusammenbruch 1945

n1ıC. mehr haltbar ist. In beiden Buchern werden, bel en Unterschieden der
ethoden, die Kontinuitaten SIC.  ar, die, VO  } der Weimarer epublı her
kommend, uch das eschehen 1 Nachkriegsdeutschland beeinflußten

Norbert ahrhage egınn eın uch mıiıt einer Beschreibung der usgangss!1-
uatıon ın un! Beginn des ahrhunderts Wahrend diese Kınleitung ın
meılınen ugen eLwas kurz geraten ist un! bel der Beschreibung VO.  - estehen-
den Organisationen stehenbleibt, ist doch der Eixkurs ZUT Geschichte des
Stahlhelms SOWwl1e der Miılıtarvereine un! antırepublıkanıschen erbande ehr
Nau un! erhellend Hıer, wı1ıe uch spater, wird eutlıc. daß die burgerliche
Mıiıttelschicht auptakteur des kommunalen polıtischen andelns ist DiIies zeigt
ich der Analyse der Wahlerbewegungen un! dem Vergleich der ahler-
gebnisse mıiıt der Sozlalstruktur der Wa  ezirke bıs einschließlich 1933 Miıt
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seinem rgebnis unterstutzt der UtfLOTr dıe ese, daß die DA VO harakter
her als 1ne VO Mıttelstand eiragene Volksparteı anzusehen sel, die alle
Schichten zumındest 1m Ansatz integriert hat. Auch wWenn die TDelter ıne
wichtige Jelgruppe der Propaganda der Natıonalsozlalısten d.  , ist doch
festzustellen, daß sS1e ın un U auf weniıg Resonanz tießen.

An wel Beıispielen beschreibt der UftiOr 1ın gelungener Weise dıe moglıchen
andlungsspielraume VO  - gesellschaftlıchen bzw polıtıschen Institutionen Zum
einen ist hier die des Burgermeisters un! dessen Versuch, eın einigermaßen
geordnetes Verhaltnıis den Natıiıonalsozlalısten finden, Gegenstand der
Untersuchung. el WIrd eutlich, daß die Vorgehensweise der verschıedenen
Untergliederungen der NSDAP diıesem fur die Kommunalpolitik wichtigem

N1ıC einheıtliıch WarTr und ıch Lucken un! Nischen be1l der Durchdringung
der Gesellschaft UrcCc den Natıionalsozlalısmus auftaten Der zweıte Schwerpunkt
ist die Beschreibung des Kırchenkampfes ıIn un:! Aus einer anfanglıchen
Kooperation des „burgerlichen Protestantismus"“ entistie schon bald eın Konflıkt,
der UrCc die 1vıtaten der hervorgerufen wIird. Wenn uch nach den
Kirchenwahlen 1933 1U einer VO.  - ehn Presbytern DC-Mitglied Wal, versuchte
doch die kleine -Gemeinde VO ungefäahr 200 Mitglıedern mıiıt des Konsı-
Stor1ums 1n Munster, ihre Posıtion die Bekennende Kırche durchzusetzen.
Diese OnNn: entzundeten sich VOT em den Amtshandlungen VO: den
C-Geistlichen SOWI1e dem NSpruc aufallgemeıne kırchliche ıten, w1e das
Glockenlauten be1l DC-Beerdigungen. Aber den uüberwlıegenden e1l der
Kırchengemeinde drel Pfarrer un! die restlichen MEeUMN Mitglıeder des
Presbyteriums zahlten ıch Zu Bekennenden Kırche) konnte dıe kleine
Gruppe auch mıiıt der NS-Stadtverwaltung keine großen Erfolge aufwelsen.
Es zeıgte sich, daß die fest eingefugten Strukturen der ırche 1n der Gesellschaft
uerhafter als der lan des Neuen. Obwohl die ede des e1cNsD1-
schofs uller 1ın un 1mM Stadtgarten 1937 sehr STAarT. besucht Waäl,
konnte davon keıne große Veranderung ausgehen. ahrend In reıtags uch uüber
Spenge das spannungsreiche Verhaltnis der ırche ZU  b Arbeiterscha: beleuchtet
wurde, dieser Aspekt 1ın dem Bunder uch ganz em erscheiınt der
Kırchenkamp hlıer vorwlegend als iıne Auseinandersetzung zwıschen den NST1-
tutionen und deren Keprasentanten nwlıleweıt der Kirchenkamp: 1ıne
ewußtsein der Bunder Burger spielte, wIrd uch ıIn diesem uch leiıder nN1C.
geNauUueET untersucht.

ach dem Kapıtel ZU. nde der Buüunder Synagogengemeinde sStTe dıe
Diskussjon den Neubeginn nach dem Zusammenbruch 1945 un! die rage nach
den Kontinuılıtaten 1M ıttelpunkt. Die Aufweichung des bisherigen starren
sozlalen Milıeus nach dem rIieg, Urc den uzug der Vertriebenen un!:
Fluchtlinge, ist eın wichtiges 17 fur die ese eines Neuanfangs 1945 Dagegen

der UTtOTr ıne erhebliche nzahl VO. Kontinuitaäten, die De1l seliner
Untersuchung festgestellt hat Dazu gehort Nn1ıC UTr das eıterbestehen der
wirtschaftlichen Strukturen Auch dıe bestehende Dominanz der burgerlichen
Schichten nach 1945 stutzt dıe ese der Kontinuitat uber das Krıegsende hınaus.
xemplariısch diskutiert der utorel Thesen der Abwicklung der Entnazı-
fizierung un! der Jledergutmachung. Der ufor zeichnet dıe Schwierigkeiten bel
der FEntnazıfizierung nach, da bereıts hier das Handeln der atier mıiıt verschiede-
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Ne Motivationen erklaren bzw entschuldigen versucht WITd. Daß die
ledergutmachung ebenso unbefriedigen: ]J1e da S1e fur die etroffenen
vielfach spat kam, ist ebenfalls eın1Z fur die unzureichende Bewäaltigung der
nationalsozialistischen Vergangenheıt. Die Trage der Geschichtsbewaltigung
sSte 1m ittelpunkt der Untersuchung der nach 1945 erschienenen Ortschroniui-
ken, die bezeichnenderwelse den Nationalsozialismus weıtestgehend ausgespart
en der ber oga das e1d der Vertriebenen als das Hauptle1id der eıt
zwıschen 1933 un:! 1945 ansehen.

Dieses uch ist 1nNne wesentliche Hılfe be1 der Dıskussion uber die Bewaltigung
des atiıonalsozlalısmus. Okaler ene werden hier Kontinultaäten, aber uch
Bruche eutlic. Die akrıbische Quellenarbeıt und der umfangreiche Anmer-
ungsapparat zZeUugen VO.  - der Tbeıt, die siıch der uUfOr bel diesem Werk gemacht
hat hne den Wert dieses Buches fur die un!: schmalern wollen, WwITrd
INa  - be1l der Lekture Nau WI1e be1l dem uch VO.  - Werner Freitag ZU Spenger
Geschichte feststellen konnen, daß das omplexe ebilet des Natıiıonalsozlialısmus
selbst 1mMm lokalhistorischen Rahmen immer schwerer VO einem einzelnen UuUtLOr
auf en ebletfen 1n gleicher Weise aufgearbeıtet werden kann. on dıe
gewa.  e Methode begrenzt diıe moglıchen Erkenntnisfelder, daß fur die
Lokalgeschichte die eıt des Nationalsozlaliısmus noch ange Nn1ıC als abgeschlos-
SE  - gelten da  a

Wolfgang Gunther

Dfer Un ater. Zum natıonalsozıalıstıischen un antıyüdıschen Utag ın
Ostwestfalen-L1ppe, Herausgegeben VDO'  z ubert Frankemölle, ımM uftrag der
esellschaft für Christlich-Jüudısche Zusammenarbeıt aderborn, Verlag fur
egionalgeschichte, Bielefeld 1990, 246

In diesem uch SINd ZwOLNf, ZU. e1l uüberarbeıtete eıtrage der Vortragsreihe
„Opfer un! Tater‘“, die die Gesellscha: fuüur Christlich-Judische Zusammenarbeıt,
aderborn, 1mM eTrbst und Wınter 1989/1990 veranstaltete, veroffentlicht Vorwile-
gend Beıispilelen aus Ostwestfalen-Lippe wIird dıe Auswirkung der „gTroßen
Politik“ des Nationalsozialismus auf die Lebensgeschichte der „Opfer  66 verdeut-
1C. ber auch VO.  - den Ursachen wIird gesprochen, dem breiten gesellschaftlı-
hen Antisemitismus und den Tater-Opfer-Beziehungen gerade 1n der TOVINZ.

ahrend dıe belden eıtrage VO:  - Arno lonne (Volkısch-antisemitische
Herkunfte des Nationalsozialısmus) un! Hans Prolingheuer (Judennot und ATIı-
stenschuld Eıne evangelısch-kiırchenhistorische Erinnerung aus nla des
edenkens das November-Progrom 1nNne allgemeıne Analyse bringen,
arbeıten die uübriıgen eıtrage das Verhaltnıs VO  5 Tatern un:! Opfern, VOT em VO.  -

Judıschen und nıcht)judıschen Deutschen, Okalen Beıispielen auf. Gerade diese
lJokalbezogenen eıtrage machen diesen Wert des Buches aus. Beıispilelha: WITrd
hıer eutlic dıe Verstrickung ın Schuld, ber uch dıe Auseiınandersetzung
einzelner Burger mıiıt den iıdeologischen orgaben. Insbesondere die eıtrage VO.  -

utz Ta (Dıie Achtung VOT den enschenrechten gegenuüber der Judischen
Bevolkerung. Beıispiele aus Herford, Deutschland, Danemark un! Bulgarıen
zwıischen 1933 un! un:! Ulrich agener (Priester und Laıen ın der katholt1-
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